
wärtigen Aufgaben der systematischen bestimmten Gesamtbild der Eucharistie
zunehmend fremd AUS un lassen dıeTheologie“‘ ist der sechzehnte,

neueste und zugleich gewichtigste Auft- Hoffnung Z da siıch eiıines ages das
satz In dem Sammelband bündelt die Abendmahl des Neuen Testaments
Einzelaspekte un legt dem ] eser das dıie dogmengeschichtlichen Hın-
Verständnis nahe, unter dem die Auf{- zufügungen durchsetzt
satze gelesen werden sollen. olf Schäfer

Um einen Eindruck geben, selen
dıe Hauptthemen des OTrTWOTTS an  — Walter Seidel (Hrsg.), Kırche Ort des

Heıls Grundlagen, Fragen, Perspek-führt Das Zweıte Vatiıkanısche Konzıl,
die Bıbelbewegung un: dıe Überwin- tıven. Miıt Beıträgen VON Kasper,
dung der Neuscholastık bılden den Aus- Lehmann, P.-W. Scheele,
gangspunkt. Um DU  — die Theologie 1m Schneılder, olk Echter Verlag,
Zeitalter des Pluralısmus nıcht dem Würzburg 1987 154 Seıiten Kt
Relativismus preiszugeben, müssen dre1 16,80
Prinzıplen gelten. Das Prinzıp der Der and vereinigt fünf orträge, dıe
Kırchlichkeit bindet Schrift, Tradıition VO  — anerkannten katholischen Theolo-
un: Gemeininschaft ININCIL ‚„„Das SCHI Grundfragen der Ekklesiologie
umgreifende Wır der Kirche ist das Sub- im Maiınzer Dom VOo. wurden.
jekt des Glaubens und der Ort der Dabe!1 bekam Bischof Karl Lehmann dıe

heikle Aufgabe zugewlesen, historischeWahrheıt.‘‘ Das zweıte Prinzıp, dıe WIs-
senschaftlichkeit, wird nach dem nde Einsichten über den rsprung der
des neuscholastıschen Paradıgmas in Kırche mıt dem Glaubensbewußtsein
einer Geschichtsphilosophiıe gesucht, un! den Lehraussagen vermitteln, dıe
welche dıe Freiheit des Menschen ın Von der Gründung oder Stiftung der
einer unbedingten Freiheıit gegründet Kırche Lebzeıten Jesu ausgehen. Der
sıcht Daraus erg1bt sıch drıttens dıe Rezensent freut sıch natürlıch, mıt wel-
praxisorientierte Offenheit der heo- cher Freiheit der Ortsbıiıschof das
logıe für die Probleme der eıt espräc. über komplizierte, anls Funda-

Das Prinzıp der Kırchlichkeit schlägt ment des Glaubens reichende Fragen
besonders be1l. der dritten ruppe der mıiıt seiner Hörergemeinde führt, un

möchte nebenbe!1l emerken: über einBeiträge durch Als Beispiel sel der
letzte Aufsatz des Bandes genannt verstandenes Lehramt äßt sich nıcht
‚„Eıinheıt und Vielfalt der Aspekte der L1UT reden, sondern darüber muß geredet

werden. Von seinem ıne GeneratıonEucharistie‘‘. Vom etzten Mahl Jesu
über Vätertheologie und Scholastık, äalteren Vorgänger (Kardıinal gle1-
über Reformatıion und Irıdentinum WCI - chen Brückenschlag erwarten, ware
den die Motive bıs ZUTr Gegenwart VCI- unbillıg. Vieles ist sehr steil formuliert.
folgt un! hıer in ökumenischer Weite Eindrücklich aber, mıt welchem Nach-
dargestellt. Freılich he1ißt gegenüber druck für die Ortsbindung und (sakra-
der Reformation: dıe Kırche vollzıeht mentale) Gestaltwerdung des Heıls als
Christi Opfer mıiıt; ıne Zulassung ZUT der Kırche argumentiert ırd Am me1l-

sten Sens1ibilität für die Gemeiminde unEucharistie g1ibt L11UT bei voller Kır-
chengemeinschaft; der gültig geweihte dıe Ökumene Ort welst der Beıtrag
Amtsträger bleibt vorausgesetzt. Diese VO  a Theodor Schneider ‚„‚Kırche als
Grenzpfähle die evangelısche Eucharistiegemeinschaft“‘ auf. Wer CI-
Kırche nehmen siıch aber 1im biblisch fahren möchte, inwiefern dıe wliederent-
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deckte Communio-Ekklesiologie der den eigenen Bereichen! en ökume-
alten Kırche Öökumeniıisch führt nısch Interessierten empfohlen.

hıer ırd aufgezeıigt. Vo
Nach Überlegungen über den Verlust

der Dımension der Wahrheit definiert
Walter asper die Kırche als AOrt der INE
Wahrheıit ‚‚Wenn die Kırche das VERSCHIEDENE
Sakrament des Dıalogs ottes mıt den
Menschen Ist, dann ist s1e selbst eın Dıa- Vılmos Vajta, Die „diakonische Theo-
logsakrament Die der Kırche in ihrer logle‘‘ 1m Gesellschaftssystem Un-
SaNzZCh Fülle und in ihrer Konkretion Verlag Otto Lembeck, Tank-

Wahrheıit ottes ist Ja letzt- furt Maın 987 188 Seıiten.
iıch keine andere Wahrheıit als die Wahr- 28,—
heıt, welche sich spurenhaft und frag- Auf der Vollversammlung des E
mentarisch überall ın der Welt, in der therischen Weltbundes In Budapest 1984
Weısheıt und in den Religionen der Völ- wäre fast ZUu Eklat gekommen, eıl
ker WI1Ie in uns und Wissenschaft der VO  — anwesenden westlichen Pressever-
Menschen findet 66 Man staunt über retern publızıstisch sekundıiert Vor-
solche Neuauflage alter Universal- wurie den wählenden un
ansprüche. Ist sich der ufor bewußt, In dann auch bestätigten Präsıdenten,
welchen Grundwiderspruch evangeli- Biıschof Dr. Zoltan Käldy AaUus Budapest,
schem aubens- und Kirchenverständ- erhoben wurden. Es ging dabe!1l nıcht
N1Ss damiıt eintritt? Was Wunder, daß alleın seinen autorıtären Führungs-

dann auch dıe Zeıt noch niıcht für reif st1il 1n der Evangelısch-Lutherischen
hält, auf den Fries-Rahner-Plan eINZU- Kırche in ngarn (ELKU), ondern
treten auch theologische Fragen dıie

Bischof Paul-Werner Scheele (!7Ein— „diakonische Theologie“‘ als allgemein-
heit VOT uns“‘) stellt in Guardin1i, Lortz gültige kırchliche ‚„Ideologie‘‘ und
und Kardinal olk dreı ugen der Eın- deren polıtısche Hintergründe und Kon-
heıt VOT, dankt ıIn einem zweıiten Schritt SCQUECNZECN. Es ist kaum anzunehmen,
eindrücklich für dıe vorgegebene FEin- daß alle Delegierten der Vollversamm-
heıit, die WITr er ITrennungen stän- lJung den ern des Streitfalls erfassen
dig VON Gott empfangen, plädıiert hın- konnten, zumal sich drumherum unfter-
sichtlich der Einheitsmodelle für ıne schiedliche Interessen und achtan-

sprüche rankten. Deshalb ist demSynthese, dıe deren berechtigte Anlıegen
zusammenfaßt, und charakterisiert ungarischen Theologen Vilmos Vajta
schließlich die Wesensmerkmale der danken, jetzt eın kritisches uch
Eıinheıit, nämlıch sichtbare Eıinheıit 1mM über dıe diakonische Theologıe und ihre
einen Glauben, gottesdienstliche Ge- ungarıschen Vertreter vorlegt.
meıinschaft und Leben ın Christus für Allerdiıngs birgt der Zeitpunkt der
dıe 'elt Veröffentlichung W1ıe die Person des

Der and vermiuittelt 1n gemeinver- Autors NeuUeEe Komplıkationen, die dıe
ständlıiıcher Weise die unterschiedlichen Rezeption des Buches beeinträchtigen
Perspektiven, unter denen 1im katho- können. Die Publikation erschien ‚Wal
ischen Bereich heute über die Kırche nach dem Oode Käldys; das Manuskript
nachgedacht wird, und se1 eshalb War aber offensichtlich bereits vorher

und ZUT Entdeckung VON Defizıten In abgeschlossen. Inzwischen hat dıe
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